


ausgespielt werden. Wenn wir diese Balance verlieren, geben wir den Arbeitgebern alle Argumente in die 

Hand, Deutschland als Produktionsstandort infrage zu stellen - mit gravierenden Folgen für 

Wertschöpfung, Ausbildung und soziale Sicherheit. 

Das wäre nicht nur ein ökonomischer, sondern auch ein politischer Fehler. Denn die Menschen erwarten 

von uns praktikable Antworten: Wie sichern wir Arbeit, Wohlstand und Innovation - ohne ideologische 

Scheuklappen, aber mit sozialdemokratischem Kompass. 

Liebe Genossinnen und Genossen, 

Politik darf in dieser Frage nicht lähmen. Wir müssen den Menschen zeigen, dass Sozialdemokratie 

Antworten hat, die Realität, Verantwortung und Zukunft verbinden. Wenn diese Antworten ausbleiben, 

droht die Entfremdung jener, die uns über Jahrzehnte getragen haben - der Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer, die tagtäglich die industrielle Basis dieses Landes sichern. Die Menschen erwarten zu 

Recht, dass wir ihre Sorgen ernst nehmen und die zentralen Fragen unserer Zeit konstruktiv und 

realistisch angehen - und dazu gehört auch, wie wir Beschäftigung in Deutschland und Europa erhalten 

können. 

Bleiben unsere Antworten aus, wächst die Gefahr, dass sich viele von der Politik abwenden - und jenen 

zuwenden, die einfache Lösungen versprechen - auch wenn sie unsere Demokratie infrage stellen. Das 

dürfen wir als Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten nicht zulassen. 

Wir bitten Euch daher, Euch innerhalb der Bundestagsfraktion und gegenüber der Bundesregierung dafür 

einzusetzen, dass das Verbrenner-Aus flexibel, verantwortungsvoll und sozialverträglich ausgestaltet wird 

- im Sinne der Beschäftigten, des Klimas, der industriellen Stärke Deutschlands und des gesellschaftlichen

Zusammenhalts.

Mit solidarischen Grüßen 
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